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cjd Die ſich aus wahrer Liebe wahlen,

AA-ôi ν-ον ziDis nicht ein falſches Feur
entzundt;

Die auf o der  Liebe beuſthen Triſten

Ein eheliches Bundniß. ſtiften,
Ein Band, das ſelbſt der Hochſte bindt.

epe lna dens en. r D JWer auf dit: Wiiſe! ſiche verbiniben,
d

/i tuνν  vrBer kan in dimdkein endent Slumden
95 eHectroſt geſehter  Siunes ſeyn: rgm

n. oe Warknz? er wird nunnehr die lagen
Verbunden nur die Helfte tragen,

Der Gattin Treu verſußt die Pein.



A „4 „4 4 4
Mag gleich cin Schwarm wverhaßter Sorgnn
Den Geiſt beruhrnbey frihem Morgen,

Go chald: din; Gattin nur erwacht,

Mußrudieſes duſtre Heer:n entweichen c

Zwirfaches Flehen witd. rreichen, 9
Was hriter, ucfroh und: munter matht.

Schufdttn fine Trauer; gyſt die Ohren/

Daß mau waganſsuſſre hat verlaren,;
Deß Daſeynnuns ſehr oft „erfreut;

Gopndwird  gnar as getreue Hertze 2

Geruhrt, beklennt van. baugem  Gchmertze,
Doch ſilt die;  ſhattin oft. dis vLeid.

Ja wenn ſich auch das Leben neiget,
Und ſich der blaſſt Tod uns zeiget,

So niacht der. Gatin Zuſprüch Muth,
Jndem ſie ihrchr Schinuttz verherlet:

Ja vielnichr fländhafn ohl erzehlet,
Wie gut ſichs nach der Arbeit ruht.

Recht glucklich, wen ein ſolch Verbinden

Laßt eine ſolche Gattin finden,

Die ihm ſo vielen Vortheil macht,
Der kan in gut und boſen Tagn

t.

Von Gottes Treu und Gute ſagen,
Der ihn damit, ſo wohl bedacht.

Hochwehrter Fleiſcher, Gottes Fugen
Verleiht Dir heute dis Vergnugen,

Da er Dir ſolche Gattin gibt,
Die als Rebecca mit Dir ziehet,
Dich zu vergnugen ſich bemuhet,

Die Dich und deine Kinder liebt.



o  i a 4Dis Kleinvd nim aus Gotktes Handen,

Die dieſen Gattin Dir zuſenden,
Die felbſt dem Hochſten wohlgefaht.

Nim Sie, Lmit Jhr  Gott ſtets zu dienen
So wird Dein Wohlſtand ewig grunen,

Und feſt beſtehn, wenn alles fullt.

„Der Hochſte ſegn Euch. alle Behde
Zu Eurer Hauſer Luſt und Freude; atn
Verſuſſe Wurer Jahre Zahlrt

Bis Euch:, nach!iviel und;langen! Tagen,

Wlias!Watgeni von· hier tragenn J

Jn jeneni ſelgen immels Saul.




	Als Fleischer seine Trillerinn an seine Seite zieht, von ferne Ihm ein Guter Freund Schickt dieses Hochzeitlied, Wernigerode, den 29. May 1764.
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